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Qdj bin ber Süftelet ©djteier,

(Sin auëgcbienter ©olbat,

Ser manche geroattige ©djladjt fdjon

îltê ©ieger gefeben Bat.

Saê nerbanfe idj metner SRube,

SJteinem füblen, Haren Sßerftanb,

SJÎeinem unerfdjrodenen SJcuUje

Unb meiner nie gitternben §anb.

DJÎir ift eê niemalê begegnet,

SWê jüngft in SBafel gefcfjeh'n :

SJian fab mid) ju Sanb unb beim SB eine,
Stie über bie ©renje geb'n!

Sine 3:ut tattert Sab reffe"! SBaS tft bas eigentlidj?
Sogifdj bodj rooljl ber Sßatoier gebradjte ©ebanfe, eS Ijabe

(Siner mefjr geleiftet, als man ftdj Oon ttjtrt oerfprodjen.

Sie ©t. ©alter tjaben ben fdjroeijerifdjen ©ängern ein rounber=

bottes geft bereitet, unb biefe finb begeiffert abgezogen.

SaS Kampfgericht aber fei babei fo ftrettfüctjtig geroorben, bafj
eS bte Sßunf te, um roeldje nadjtjer geffritten roerben foft, bereits auf«

geftettt tjabe.

©änger, Turner, äftifitär,
SBer biefj SltleS audj nodj roär',
Könnte otjne ju risfiren,
(Sin 3afjreS=9îunbrei§=23ilIet

Kombiniren.

3m fdjönen Obetaargau paftoritten f. 3- ä" U. ein Pfarrer forban
unb in 9JÎ. ein foldjer Siamenê 3t i l. SBenn fie bann am Kapitel in Sangen:

ttjal einanber begegneten, nabmen fte Gstnë auf ben ^oblen nadj bem ©runb;
fafe : SBenn bet Qorban unb Slil jufammenfommen, fo mur) eê eine lieber«

fdjroemmung geben,"

©ing ba ein ©änger im SJtonbenfdjetn an'ê SBrünneli, ttant aber nit,
fonbetn fludjte in bumpfem S3tutnmbafs alle heiligen unb unbeiligen Sonners
roetter hetuntet.

SBaê gibt'S, roaê gibt'ê?

Sa han i a bem bonnet Siedjtli jefet fdjo lang roelle mi 3igarre ajünbe,
aber btingeê um bt Teufel nit jroeg."

f.

Stau fctaotrldjter. 2lber gälleb ©i au, §etr geuft, euft ©ängeroerein
bänb au b'Stabt 3üti roiebet ufegtiffe ©t. ©aQe nobe.

§trr geufi. 3fa, ê'ifdjt roürtli g'fteut; aber ê'ifdjt au btgrtjftt.

Statt «toötricjttr. 3ä, roatum? SJtetneb ©ie öppe roege be §erre
Stteftore?

§ttt gettfi. Saê natütli au; abet ê'ifdjt bodj na Oepptê anberë.

grott tatitrid)ter. ©ie madjeb mt g'rounberig. SMtti roaê au?

&ett gettfi. §ä, benleb ©ie nu, roemmer efennig all' ©unttg mufj go

ftimme, fo roitb'ê bodj enbli djlappe.

gratt «tabtïidjteï. Sted), ©ie ftnb au Sine!

üleine ï»td)tîrifcr)e (ßrgüfTe Utelaniens uon ölütljcnouft
übet QtlU nnb Streitfragen.

1. Ser ©tat.
Unmotalifdj ift rooljl ber ©tat, foroeit idj ihn tenne,

Sunge nennt man bie Stumpf, nenne man Knaben" fte bodj.

2. ©ommerroobnung.
Salb nun jieh'n fit auf'ê Sanb, bie föftlidje Kuhmild) ju ttinfen,
SBo baê ©djaf unb ber Odjê nollet Unfdjulb nodj gtaêt.
©djmolliê, ibt ©djroeftetn, id) trint' eudj ju mit bem roeifstidjen Xtanfe,

llnb befriebigt oollauf, roifdje ben DJÎunb tdj mir ab.

3. Sie Sournüte.
Kôftlidjeê (Stgänjungeftüd,
D lafs bidj begrüfjen!
Obne bidj roät' mir fein ©lüd;
Könnt' idj Sîidjtë gemefsen.

Su netletljft bet jungen SJÎaib

(Srft bie tedjte SBi'ube,

Saturn trag' idj jeberjeit
©eme biefe 53üibe.

Skiläufer: SBie niel 3nfdtenpuloer roünfdjen ©ie?

Kaufet: ©eben ©ie mir für jroet S3erfonen!

SBiffen ©ie, bat) bet alte gelbmatjdjali Serfflinger ein notjügtiajer

©latfpieler geroefen ift?"
Sticht möglidj, roat et benn ein 2llten6urger?"

Stein, aber et lief? ftdj nidjt jum ©djneiber madjen."

Set tleine Otto fonnte eine Seit lang nut fdjroimmen, roenn feine güfse

auf feftem ©tunbe roaten. ßnblidj letnte er roirflidj fdjroimmen, unb fo Eam

er benn eineê ïageë fteubeftrahtenb nadj §aufe:
SJtammadjen, jefet fann idj fdjon oiethänbig fdjroimmen."

SBirtb: ©eit, bet SBein ift gut?

©aft: ©ut ift er, abet roifjt gtjr, für roaê?

SBirttj: ©agt'ë mit ungenitt?
© a ft : gür Stebläufe ju cettilgen!

«rteffaften ber SWebaftton.

L. M. i. M. ©ie ©cmpadjct gcier bat
einer Sîârjc Bon au«Iänbifd)cn blättern ju
©loffen Sîeranlaffung gegeben, ©abei flofj
mandjetlei Unfutn unb febt Biel ©ift mit,
Koran man fidj burdjau« niajt ju ftofjen
braudjt; bagegen tonte aucb nranefj ein

Mftig trabte« SBott unb bie batf man
fid) al« SWetf« SKatr" fcbon notiren. ©o
fdjliefei j. 23. bie 9Î. g." einen Stttifet, ber
aud) SJiöglidie« unb Unmögliche« enthält, mit
folgenben SBorten: 3m 3«nern enblidj ift
bie ©djroeij freitjeitlidj ben anbeten
23ölfent t lj a tf ad) lid) nidjt »orange*
f cb r itten, fonbern bat fdjtedjt unb tedjt
bie ©ntroidlungen ibrer siadjbarlänber im
©rofjen unb ©anjeit inttgemadjt. SBenn ba

unb bott iu ben betreffenben jtteifen ber

©djroeij ber ©emBadjet Sag »ietleicbt aucb
ju foldjen Setrad) tun gen cerroerttjet

roorben fein fottte, fo toäte ba« jebenfatt« fein ©djaben. ©crecrjtigfett
gegen Slnbete ijt eine ebenfo fdjöne ©adje, wie ber ©totj auf bie @tofj=
ttjaten be« eigenen SSolfe«. SDaf; bie ©djtBeijet=©efd)idjte foldje Sbaten in etbeb=

lidjer 3aljl aufjuroeifen Ijat, ba« erfeuneu toit gerne an, unb toir gönnen ibnen
getne bie gteube, bie fte barübet empfinben." Jobs, ©elegentlidj. N. N.
35ann laffen ©ie einfad) beu âçlinber roieber ausbügeln; ©djaberierfafc fbnnen
©ie Bom SBegfnedjt nidjt »erlangen. Söären ©ic int ©ttajjengraben gelegen
unb ber §ut auf bet Strafe, bann roäte baä ganj anbet«. Eidgenosse.
3a, unfere 8anb«männin" eben fdjön gefungen unb ba ifi ber betr.
8tepotter fiotj auf fie geroorben, toeit gleidje (Stimmen bei un« febt tat ftnb.
(gtrea« Slnbete« läfjt fidj nidjt bdbtntcr fudjen. A. v. A. UtfprüngÜdj fagten
roir: 5)en grauen ifi e« nie roobl, roenn fte nidjt franf ftnb." Kurt. SBie

ging'«? SBie e« fdjeint, routbe bic ©adje Berfdjoben. J. S. SBenn ba« î)ing
(Stnft roirb, roebtt man ftd) fdjon. Slngetjötige anbetet Kantone fommen bei

un« aud) nidjt beffet roeg. P. E. \. St. G. Ser routbe ein Opfer feine«
©töfjentBabn«. Orion. SDer Hebbel fam fpät, roie ber ©raf 3folan. B. i. J.
SDttt ©anf erbalten. ©rufj. Verschiedenen: StuontjmeS toirb nia^t
angenommen.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein ausgedienter Soldat,

Der manche gewaltige Schlacht schon

Als Sieger gesehen hat.

Das verdanke ich meiner Ruhe,

Meinem kühlen, klaren Verstand,

Meinem unerschrockenen Muthe

Und meiner nie zitternden Hand.

Mir ist es niemals begegnet,

Wie's jüngst in Basel gescheh'n :

Man sah mich zu Land und beim Weine,
Nie über die Grenze geh'n!

Eine Zutrauen s ad res se"! Was ist das eigentlich?

Logisch doch wohl der zu Papier gebrachte Gedanke, es habe

Einer mehr geleistet, als man sich von ihm versprochen.

Die St. Galler haben den schweizerischen Sängern ein wundervolles

Fest bereitet, und diese sind begeistert abgezogen.

Das Kampfgericht aber sei dabei so streitsüchtig geworden, daß

es die Punkte, um welche nachher gestritten werden soll, bereits

aufgestellt habe.

Säuger, Turner, Militär,
Wer dieß Alles auch noch wär',
Könnte ohne zu riskiren,
Ein Jahres-Rundreis-Billet
Kombiuiren.

Im schönen Oberaargau pastorirten s. Z. zu U. ein Pfarrer Jordan
und in M. ein solcher Namens N i l. Wenn sie dann am Kapitel in Langenthal

einander begegneten, nahmen sie Eins auf den Hohlen nach dem Grundsatz

: Wenn der Jordan und Nil zusammenkommen, so muß es eine Ueber-

schwemmung geben."

Ging da ein Sänger im Mondenschein an's Brünneli, trank aber nit,
sondern fluchte in dumpfem Brummbaß alle heiligen und unheiligen Donnerwetter

herunter.

Was gibt's, was gibt's?

Da han i a dem donner Liechtli jetzt scho lang welle mi Zigarre azü.nde,

aber bringes um dr Teufel nit zweg."

Frau Gtadtrichter. Aber gälled Si au, Herr Feusi, eusi Sängerverein
händ au d'Stadt Züri wieder usegrisse St. Galle nobe.

Herr Feusi. Ja, s'ischt würkli g'freut: aber s'ischt au bigryfli.
Frau Gtadtrichter. Jä, warum? Meined Sie övve wege de Herre

Direktors?

Herr Feufi. Das natürli au; aber s'ischt doch na Oevvis anders.

Fra» Gtadtrichter. Sie mached mi g'wunderig. Bitti was au?

Herr Feufi. Hä, denked Sie nu, wemmer esennig all' Suntig muß go

stimme, so wird's doch endli chlappe.

Frau Gtadtrichter. Aech, Sie sind au Eine!

Meine dichterische Ergüsse Melaniens von Llüthcnduft
üb» Zeit- nud Streitfrage».

1. Der Skat.
Unmoralisch ist wohl der Skat, soweit ich ihn kenne,

Junge nennt man die Trümpf', nenne man Knaben" sie doch.

2. Sommerwohnung.
Bald nun zieh'n wir auf's Land, die köstliche Kuhmilch zu trinken,

Wo das Schas und der Ochs voller Unschuld noch grast.
Schmollis, ihr Schwestern, ich trink' euch zu mit dem weißlichen Tranke,

Und befriedigt vollauf, wische den Mund ich mir ab.

3. Die Tournüre.
Köstliches Ergänzungsstück,

O laß dich begrüßen!

Ohne dich wär' mir kein Glück!

Könnt' ich Nichts genießen.

Du verleihst der jungen Maid
Erst die rechte Würde,
Darum trag' ich jederzeit

Gerne diese Bürde.

Verkäufer: Wie viel Insektenpulver wünschen Sie?

Käuser: Geben Sie mir sür zwei Personen!

Wissen Sie, daß der alle Feldmarschall Dersflinzer ein vorzüglicher

Skatspieler gewesen ist?"

Nicht möglich, war er denn ein Altenburger ?"

Nein, aber er ließ sich nicht zum Schneider machen."

Der kleine Otto konnte eine Zeit lang nur schwimmen, wenn seine Füße

aus festem Grunde waren. Endlich lernte er wirklich schwimmen, und so kam

er denn eines Tages sreudestrahlend nach Hause:

Mammachen, jetzt kann ich schon vierhändig schwimmen."

Wirth: Gelt, der Wein ist gut?

Gast: Gut ist er, aber wißt Ihr, sür was?

Wirth: Sagt's mir ungenirt?

Gast: Für Rebläuse zu vertilgen!

Briefkasten der Redaktion.

kl. i. IVI. Die Scmpachcr Feier hat
einer Reihe von ausländischen Blättern zu
Glossen Veranlassung gegeben. Dabei floß
mancherlei Unsinn und sehr viel Gift mit,
woran man sich durchaus nicht zu stoßen
braucht; dagegen tönte auch manch ein
kräftig wahres Wort und die darf man
sich als Merks Marx" schon noliren. So
schließt z. B. die N. Z." einen Artikel, der
auch Mögliches und Unmögliches enthält, mit
folgenden Worten: Im Innern endlich ist
die Schweiz freiheitlich den anderen
Völkern thatsächlich nicht
vorangeschritten, sondern hat schlecht und recht
die Entwicklungen ihrer Nachbarländer im
Großen und Ganzen mitgemacht. Wenn da

und dort in den betreffenden Kreisen der

Schweiz der Sempacher Tag vielleicht auch
zu solchen Betrachtungen verwerthet

worden sein sollte, so wäre daS jedenfalls kein Schaden. Gerechtigkeit
gegen Andere ist eine ebenso schöne Sache, wie der Stolz auf die
Großthaten des eigenen Volkes. Daß die Schweizer-Geschichte solche Thaten in erheblicher

Zahl aufzuweisen hat, das erkennen wir gerne an, und wir gönnen ihnen
gerne die Freude, die sie darüber empfinden." ^obs. Gelegentlich. ^ »I. »I.

Dann lasten Sie einfach den Zylinder wieder ausbügeln; Schadenersatz können
Sie vom Wegknecht nicht verlangen. Wären Sic im Straßengraben gelegen
und der Hut auf der Straße, dann wäre das ganz anders. I-ickgenosse.
Ja, unsere Landsmännin" hat eben schön gesungen und da ist der betr.
Reporter stolz auf sie geworden, weil gleiche stimmen bei uns sehr rar sind.
Etwas Anderes läßt sich nicht dahinter suchen. v. Ursprünglich sagten

wir: Den Frauen ist es nie wohl, wenn sie nicht krank sind." Kurt. Wie
ging'S? Wie es scheint, wurde die Sache verschoben. ^. 8. Wenn das Ding
Ernst wird, wehrt man sich schon. Angehörige anderer Kantone kommen bei

uns auch nicht besser weg. St. L. Der wurde ein Opfer seines
Größenwahns. Orion. Der Zeddel kam spät, wie der Graf Jsolan. L. i. ^.
Mit Dank erhalten. Gruß. VvrsvUiàiivll : Anonymes Wird nicht
angenommen.
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